„RISIKO RAUS!“
Fahrradsicherheit für Kinder

Rund 30.000 Kinder und Jugendliche verunglücken jedes Jahr mit dem Rad auf dem Schulweg. Die Anzahl der Fahrradunfälle insgesamt beträgt in Deutschland rund 80.000 jährlich. Mehr als 400 Radfahrer kostet der Unfall das Leben.
 Eine besondere Rolle bei der Schwere der Verletzungen spielt die (richtige) Nutzung des Fahrradhelms.

Daher hat die gesetzliche Unfallversicherung im Rahmen ihrer Präventionskampagne „Risiko raus!“ den Film „Nie ohne Helm!“ gedreht. Er demonstriert auf anschauliche Weise die Schutzfunktion des Fahrradhelms und zeigt auf, welche Auswirkungen ein Unfall ohne Helm haben kann. Mit diesem Film können Eltern und Lehrer Kinder davon überzeugen, nie „oben ohne“ zu fahren. Er ist ebenso wie der BMX-Clip, der sich an Jugendliche im Alter von 14 bis 16 Jahren richtet und auch unter dem Motto „Helm auf – Risiko raus!“ steht, als Webclip auf der Kampagnenseite www.risiko-raus.de zu finden. Das Besondere: Der BMX-Clip kann über eine Eingabemaske personalisiert werden, sodass der Empfänger namentlich im Film genannt wird. Dies steigert den Anreiz, das Video an Freunde weiterzuleiten.

Den Helm richtig anpassen Damit der Helm optimal schützt, muss er passen. Er darf nicht im Nacken liegen und die Stirn frei lassen, sondern muss gerade auf dem Kopf sitzen. Die Ohren sollten genau im Dreieck der Riemen liegen und die Seitenverstellung muss sich knapp unter dem Ohr befinden.

So stellen Sie Verschlüsse und Riemen richtig ein: Fixieren Sie den Helm am Kopf, zum Beispiel durch einen Drehverschluss. Der dient allerdings nicht dazu, den Helm grundlegend anzupassen. Denn passen sollte der Kopfschutz auch ohne die Fixierung. Das können Sie einfach testen: Beim leichten Vornüberbeugen sollte er nicht sofort vom Kopf rutschen. Sitzt der Helm, drehen oder stellen Sie den Nackenverschluss zu. Bei lockerem Kinngurt darf er jetzt nicht vom Kopf rutschen. Zum Schluss ziehen Sie den Kinnriemen fest – so weit, dass zwei Finger zwischen Gurt und Hals passen. So bleibt noch genug Luft zum Atmen – und der Helm sitzt sicher.

Sich im Straßenverkehr sichtbar machen Zusätzlich zum Tragen des Helms sollten Radfahrer stets darauf achten, sich für andere Verkehrsteilnehmer so sichtbar wie möglich zu machen. Besonders im Dunkeln, denn dann sind sie im Straßenverkehr gegenüber den mit Xenon- oder Halogenschein wer fern ausgestatteten Pkws noch deutlicher im Nachteil als tagsüber. Kleidung in Signalfarbe und mit reflektierenden Elementen kann helfen, so manchen Unfall zu vermeiden.

Die Broschüre „Sicher mit dem Fahrrad zur Schule“ soll Eltern helfen, ihre Kinder fit zu machen für den Schulweg – für mehr Sicherheit beim Radfahren. Die Broschüre und weitere Informationen erhalten Sie kostenlos bei uns oder unter www.risiko-raus.de.

� � HYPERLINK "http://bit.ly/dvr_fahrradunfaelle" ��http://bit.ly/dvr_fahrradunfaelle�





